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Pressemitteilung 
 
Sozialpartnerinitiative „mv-works“ unterstützt Unternehmen und 
Beschäftigte in Mecklenburg-Vorpommern in der Transformation – 
Förderung durch Wirtschaftsministerium für weitere 3 Jahre 
 
Die Digitalisierung in der Arbeitswelt, demografische Herausforderungen bei 
der Beschäftigungssicherung und die gewachsenen Anforderungen an den 
zügigen Umbau der Wirtschaft in Richtung Klimaneutralität – der 
Strukturwandel stellt Betriebe und ihre Beschäftigten in Mecklenburg-
Vorpommern vor neue Aufgaben. Die Landesregierung unterstützt deswegen 
auch in den kommenden drei Jahren das Kompetenzzentrum Arbeit 4.0 „mv-
works“ dabei, Unternehmen und deren Beschäftigte bei der Ausgestaltung 
einer modernen, innovationsfördernden und auf die Wertschätzung von 
MitarbeiterInnen orientierten Arbeitsorganisation zu beraten. 
 
„Es ist wichtig, dass insbesondere die kleinen und mittelständischen Betriebe 
in Mecklenburg-Vorpommern eine professionelle Begleitung bei notwendigen 
Veränderungsprozessen erhalten. Praxisnah und kompetent unterstützen die 
Akteure im Projekt mv-works die Unternehmen beispielsweise bei der 
Implementierung von Digitalisierungsstrategien, Veränderungen von Ablauf- 
und Arbeitsorganisationen oder in der Unternehmenskultur“, sagte der 
Minister für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit Reinhard Meyer 
anlässlich der Übergabe des Fördermittelbescheides im Technologiezentrum 
Rostock-Warnemünde.  
 
„mv-works“ dient als Anlaufstelle für Betriebe und stellt Informationen zur 
Arbeitswelt 4.0 bereit – verstärkt auch über Online- und Social-Media-Formate. 
Das dreiköpfige Team erarbeitet in Workshops für Unternehmen gemeinsam 
mit deren Beschäftigten niedrigschwellige Zugänge zu Digitalisierungs- oder 
Veränderungsprozessen. Zudem stellt das Kompetenzzentrum geeignete 
regionale Praxisbeispiele für die Gestaltung von Transformation heraus, stellt 
Kontakte zu externen Experten her und bietet den betrieblichen Partnern 
Netzwerkangebote für den Erfahrungsaustausch. 
 
Das Kompetenzzentrum wurde 2019 von der Landesregierung als Teil der 
Digitalen Agenda in M-V und gemeinsam mit den Sozialpartnern – dem 
Arbeitgeberverband der Metall- und Elektroindustrie NORDMETALL, der IG 
Metall Küste, dem DGB Nord und der Vereinigung der Unternehmensverbände 
für Mecklenburg-Vorpommern (VU) errichtet. „Mit mv-works sind wir 
erfolgreich in den Erfahrungsaustausch und die Hilfe zur Selbsthilfe der 
Unternehmen gestartet, um Herausforderungen des Strukturwandels gestärkt 
zu begegnen. Dies gilt es jetzt auszubauen und zu vertiefen“, sagt Peter 
Golinski, Geschäftsführer von NORDMETALL. Heiko Messerschmidt, 
Bezirkssekretär der IG Metall Küste ergänzt: „Das Besondere an dem Projekt ist 
der sozialpartnerschaftliche Ansatz. Wir sind überzeugt, dass der Wandel zu 
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einer digitalisierten Arbeitswelt nur gelingen kann, wenn ihn ArbeitnehmerInnen und 
ArbeitgeberInnen in den Betrieben gemeinsam gestalten“.  
 
In den kommenden Jahren wird es auch darum gehen, noch mehr kleinere Betriebe aus noch mehr 
Branchen in die Arbeit des Kompetenzzentrums aktiv einzubeziehen. „Die Wirtschaftsstruktur 
Mecklenburg-Vorpommerns ist geprägt von zumeist kleinen Unternehmen. Nicht wenige darunter 
haben sich in den letzten Jahren und Jahrzehnten zu besonders starken Treibern betrieblicher 
Innovation entwickelt, von deren Erfahrungen wiederum andere profitieren können. Darum sind 
die Good-Practice-Arbeit und die Austauschformate im Netzwerk von mv-works so wichtig“, betont 
der Geschäftsführer der VU, Jens Matschenz. Und der stellvertretende DGB Nord-Vorsitzende Ingo 
Schlüter ergänzt: „Wir haben mit mv-works als Sozialpartner gemeinsam mit der Landesregierung 
einen echten Mehrwert für das Land geschaffen, eine Plattform, auf der Arbeitgeber und ihre 
MitarbeiterInnen, aber auch ihre Organisationen, also die Verbände und Gewerkschaften, darüber 
reden, wie sie funktionierende Unternehmen und gute, nachhaltige Arbeitsplätze trotz großer 
Veränderungen sichern wollen. Wir werden diesen Austausch im Rahmen von mv-works noch 
intensiver führen“. 
 
Die Gesamtinvestition für das Projekt beträgt im Förderzeitraum von 2022 bis Ende 2024 knapp 1 
Mio. Euro. Das Wirtschaftsministerium beteiligt sich mit mehr als 900.000 Euro aus Mitteln des 
Europäischen Sozialfonds (ESF). Die übrigen Gelder stellen die Sozialpartner bereit – u.a. über die 
Beteiligung der Stiftung Neue Länder der Otto-Brenner-Stiftung. Projektträger ist die von den 
Sozialpartnern Nordmetall und IG Metall Küste getragene Gesellschaft TGS – Gesellschaft für 
Strukturentwicklung mbH in Rostock-Warnemünde. 
 
 
Weitere Informationen finden Sie unter www.mv-works.de oder im 
Kompetenzzentrum Arbeit 4.0 des Landes M-V „mv-works“  
bei der TGS Gesellschaft für Strukturentwicklung mbH 
Friedrich-Barnewitz-Straße 8, 18119 Rostock 
Mail: info@mv-works.de 
Telefon: 0381 5196350 
Mobil: 0151 6780970 (Projektleiter Axel Fick) 
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